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NetShield ist ein mächtiges Anti-Viren-Programm für Novell-Fileserver. Als Netware-Loadable 

Module (NLM) vereinigt es McAfee Associates' hochentwickelte ViruScan-Virensuchtechnik mit 

einem völlig neuen, serverbasierenden Programm. Es ermöglicht permanenten Virenschutz auf dem 

Netzwerkserver. Es erfolgt eine Überprüfung auf alle bekannten Viren, einschließlich der verschlüs­

selten und der polymorphen Computerviren (Dark Avanger Mutation Engine "DAME"). 

NetShield schließt die Lücke im Sicherheitssystem der Workstation-basierenden Programme. Netz­

werkdienste - wie z.B. Modems, Bridges etc. - übertragen Dateien direkt in den Server und umge­

hen so die Überprüfung am Arbeitsplatz. Dazu kommt, daß viele Programme bei der Überwachung 

von Netzwerkaktivitäten versagen, ausgelöst durch die spezielle Netzwerkumgebung und die vorhan­

denen residenten Netzwerktreiber. 

Beim Einsatz von NetShield muß kein weiteres, speicherresidentes (TSR-) Programm mehr auf der 

Workstation geladen werden. Dadurch werden Konflikte mit anderen Programmen vermieden, es 

steht mehr Arbeitsspeicher zur Verfügung. Der Anwender ist nicht mehr in der Lage, den Viren­

schutz mit oder ohne Absicht zu deaktivieren. Da NetShield mit den netzwerküblichen Paßwortme­

chanismen ausgestattet ist, kann es weder bewußt noch unbewußt von nicht autorisierten Anwendern 

umgangen werden. 

Viren-Überprüfungen 

NetShield sucht zur Zeit nach mehr als 1.300 bekannten Viren und Virenmutationen, einschließlich 

der bekannten, sehr häufig vorkommenden Viren, wie z.B. 1575, 4096, Dark Avenger, Cascade, 

Dark Avenger Mutation Engine (DAME), Data Crime, Dir-2, Keypress, Jerusalem-B, Tequila, 

Vienna und Yankee Doodle. 

Arbeitsweise 

NetShield wird als NLM direkt auf dem Novell-Server installiert. Das Programm verhindert die Ver­

breitung von Viren über das Netzwerk, indem alle Dateien, auf die zugegriffen wird, überprüft wer­

den. Weiterhin ermöglicht es regelmäßige, voreingestellte Überprüfungen aller Netzwerklaufwerke, 

z.B. täglich, wöchentlich oder monatlich. 

NetShield bietet Möglichkeiten zur automatischen Bearbeitung von infizierten Dateien: Löschen, 

Überschreiben und Löschen oder Isolation in einem "privaten" Verzeichnis. Zusammen mit den 

anderen McAfee-Programrnen (z.B. CLEAN-UP) bietet NetShield die größtmögliche Sicherheit im 

Netz sowie die erfolgreiche Wiederherstellung der meisten der befallenen Dateien. 

Systemanforderungen 

Beliebiger Fileserver mit Novell 3.11 NetWare. 

Besonderheiten: 

- 100% serverbasierend (NLM unter Novell 3.11) 

- Keine speicherresidenten Programme erforderlich 

- Paßwortschutz 
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- Automatische und manuelle Überpriifungen 

- User- und Supervisorzugriffe möglich 

- Regelmäßige, einfache Updates 

- Paßwortschutz 

- Datei-Sperren 

- "Kontakt-Optionen" 

- Protokollfunktionen 

- Leichte Installation 

Das RRZE hat eine Mehrfachlizenz für NetShield erworben. Falls Sie Interesse an NetShleld haben, 

fordern Sie bitte ein Bestellformular an. 

Kosten je Nutzungsrecht (DM/Jahr): 1. = 200,--; 2. = 100,--; 3. = 50,--; 4. = 25,--; 5. = 25,--. 

• Hans Cramer: • 7816, Peter Mohl: • 7034 

7.13 McAfee: ViruScan 106 

Version 104 des Virenschutzprogramms wurde allen Lizenzinhabern zugesandt. Die Version 105 

ist bereits von Version 106, die zur Zeit ausgeliefert wird, überholt worden. 

Kosten je Nutzungsrecht (DM/Jahr): 1. = 20,--; 2. = 10,--; 3. = 5,--; 4. = 2,50; 5. = 2,50. 

• Hans Cramer: • 7816, Peter Mohl: • 7034 

7.14 Model und Expert Builder 

Das RRZE hat auf Wunsch mehrerer Lehrstühle die Programme Model und Expert Builder 

beschafft Falls Sie Interesse daran haben, fordern Sie Informationsmaterial und einen Bestellschein 

an. Die Handbücher können bei uns eingesehen werden. 

Kosten je Nutzungsrecht für beide Programme (DM/Jahr): 1. = 100,--; 2. = 50,--; 3. = 25,--; 

4. = 12,50; 5. = 12,50. • Hans Cramer: • 7816, Peter Mohl: • 7034 

7.14.1 Model Bufüler 

1. Voraussetzungen 

- Mindestens 640K. Hauptspeicher 

- MS-Windows (ab Version 2.0) 

- .Bei Windows 2 Systemdisketten für Windows und Model Builder 

- .Bei Windows 3 mindestens 6 MB Festplattenspeicher 

- Maus 

2. Eigenschaften 

Model Builder ist besonders für den Lehrbetrieb zum verdeutlichen von Systemzusammenhängen 

geeignet. 
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Mit Model Builder kann ein weites Spektrum unterschiedlicher Modelltypen konstruiert werden. Be­

sonders gut geeignet ist das Programm für Modelle, die auf einer zahlenmäßigen Beziehung auf­

bauen; dazu gehören auch dynamische Modelle, bei denen sich die Zahlen verändern. 

Ein Modell stellt ein System von Elementen dar, die sich gegenseitig beeinflussen. Jedes Element 

wird durch einen Block dargestellt. Ein Block kann eine Zahl, ein Bild, einen Text oder ein Dia­

gramm enthalten. Je nach Verwendungszweck werden beim Textblock im Datenbereich jede Art von 

Text, beim Pictureblock ein in einem Windows-Grafikprogramm (Paintbrush) Bild und beim Graph­

block x- und y-Achsen dargestellt. Im Aktionsbereich werden in einer eigenen Modelliersprache die 

Reaktionen auf Botschaften von anderen Blöcken festgelegt. 

3. Anwendungsbereiche lt. Prospekt 

Naturwissenschaften 
Verbrauchen und Sparen von Energie, Ausdehnung eines Gases bei zunehmender Temperatur, radio­

aktiver Zerfall über einen bestimmten Zeitraum, Energietransfer in Ökosystemen, Zusammenspiel 

der Körperfunktionen. 

Geographie 

Kalkulation von Kartenmaßstäben, Wasser- und Nährstoffkreislauf, Bevölkerungswachstum, Treib­

hauseffekt. 

Wirtschaft 
Wirtschaftskreislauf, Preiselastizität aus Angebot oder Nachfrage. 

Technologie 

Verkehrsfluß, Fahrradschaltung. 

Mathematik 

Trigonometrische Berechnungen, Darstellung bestimmter Funktionen, Kurvenberechnungen von Pro­

jektilen. 

7.14.2 Expert Builder 

1. Voraussetzungen 

Expert Builder benötigt MS-Windows ab Version 3.0 sowie 640 Kilobyte Hauptspeicher. 

2. Eigenschaften 

Expert Builder ist besonders für den Lehrbetrieb zur Verdeutlichung von logischen zusammenhän­

gen geeignet. 

Das Expert Builder-Paket besteht aus zwei separaten Programmen: 

Mit Expert Builder Diagram können Ideen und Beziehungen grafisch am Bildschirm ausgedrückt 

werden. Ebenso ist es möglich, damit das Wechselspiel von Ursache und Wirkung zu verfolgen und 

Wege zur Problemlösung zu finden. 
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Der Benutzer formuliert Regeln und Anweisungen, um sie anschließend zu testen und auszuwerten; 

eine Regel besteht aus bis zu 10 Anweisungen. Die Anweisungen können direkt oder über logische 

Operatoren (AND, OR, NOT) miteinander zu Diagrammen verknüpft werden. 

Bei zu großen und unübersichtlichen Strukturen gibt es bei Expert Builder Text die Möglichkeit, 

die Regeln und Anweisungen direkt als Text einzugeben. 

Die Modelle können beratender, diagnostischer, planender oder klassifizierender Natur sein. 

3. Anwendungsbereiche lt. Prospekt 

Allgemeiner Schulbereich 

Kommunikationsmethoden, Identifizierung von Knochen, Klassifizierung von Gesteinsarten, Ener­

giesparen. 

Naturwissenschaften 

Auswahl geeigneter Meßinstrumente, Auswirkungen von Wasserverschmutzung, Klassifizierung von 

Tieren. 

Geographie 

Anlegen einer Siedlung. 

Geschichte 

Arzt im Mittelalter, Voraussage für den Ausgang einer Schlacht, Entwicklung des amerikanischen 

Westens. 

Technologie 

Fehler in einem Modellauto, Antwortmöglichkeiten auf Botschaften. 

Mathematik 

Primzahlprüfung, Quaderklassifizierung, logische Modelle, Datendarstellung als Diagramm. 

Andere Bereiche 

Gesundheit (Aids), Sport, Religion (Glaubensmodelle), etc. 

Prof. Dr. Schrettenbrwmer, Lehrstuhl für Didaktik der Geographie 

7.15 NAG 15: FortranQ und Graphlkbibliothek 

Im Rahmen der Landeslizenz haben wir die neue Version Mark 15 erhalten. NAG ist für alle UNIX­

Plattformen und nun auch für PCs (MS-DOS, MS-FORTRAN) verfügbar. Falls Sie Interesse an 

NAG haben, fordern Sie bitte Informationsmaterial und einen Bestellschein an. Die Handbücher 

können im RRZE eingesehen werden. 

Kosten je Nutzungsrecht (DM/Jahr): l. = 200,--; 2. = 100,--; 3. = 50,--; 4. = 25,--; 5. = 25,--. 

• Hans Cramer: • 7816, Peter Mohl: • 7034 
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7.16 PCMAP 6.SF: Neue Landkreis-Grenzdaten 

Die neue Version des Programms zur thematischen Kartographie enthält verbesserte und neue Trei­

ber (HPGL, PostScript) sowie einen erweiterten Editor. Die Landkreis-Grenzdaten wurden auf den 

neuesten Stand gebracht. Falls Sie Interesse an PCMAP haben, fordern Sie bitte Informationsmate­

rial und einen Bestellschein an. 

Kosten je Nutzungsrecht (DM/Jahr): 1. = 200,--; 2. = 100,--; 3. = 50,--; 4. = 25,--; 5. = 25,--. 

• Hans Cramer: • 7816, Peter Mohl: • 7034 

7.17 SPSS (MS-Windows) 5.0.2: TABLES, CATEGORIES, LISREL, CHAID 

Die Version 5.0.2 wurde an alle Lizenzinhaber verteilt, ebenso die Module TABLES und CATEGO­

RIES. Das Modul TRENDS zur Zeitreihenanalyse ist noch nicht eingetroffen. 

Die Zusatzprogramme LISREL und CHAID für SPSS/MS-Windows sind bestellt. Das RRZE hat 

zunächst nur zehn Lizenzen je Programm angemietet, da die Mietkosten höher sind als für die bishe­

rigen Module und der Bedarf wahrscheinlich auch nicht so groß ist. LISREL und CHAID können 

nicht im Rahmen der SPSS-Campuslizenz weitergegeben werden. Sie werden als eigenständige Pro­

gramme behandelt und gesondert in Rechnung gestellt. 

Kosten je Nutzungsrecht (DM/Jahr): 1. = 100,--; 2. = 50,--; 3. = 25,--; 4. = 12,50; 5. = 12,50. 

• Hans Cramer: • 7816, Peter Mohl: • 7034 

7.18 WordPerfect: Neue Produkte und Versionen 

7.18.1 Presentations 

Dieser Nachfolger von DrawPerfect ist in einem Interimsrelease für MS-DOS erschienen, das 

wesentliche Geschwindigkeitsverbesserungen bringt. Die Version für MS-Windows soll im Juli 

herauskommen. Eine Einführung in Presentations mit Übungen findet am 20.07.1993 um 16 Uhr 

im Raum 1.025 des RRZE statt. 

7.18.2 Informs 

Dieses Formularerstellungs- und -bearbeitungsprogramm, das vor kurzem im RRZE-Kolloquium 

vorgestellt wurde, ist in der Lage, elektronische Formulare auf ihrem Weg durch eine komplexe 

Verwaltung zu überwachen und zu sichern. Auch dieses System soll für MS-Windows im Juli aus­

geliefert werden. 

7.18.3 Office 

Auch Office 4.0 für MS-Windows soll im Juli verfügbar werden. Dieses Programm gehört zum Be­

reich Workgroup-Computing mit Termin- und Ressourcenplaner, Mail-Funktionen, besonders auch 

im Hinblick auf Formularbearbeitung (siehe Informs). Interessant wird es für die Verbindung von 

Novell- und UNIX-Netzen. 
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7.18.4 WordPerfect 6.0 für MS-DOS 

Dies ist der Versuch, den unter MS-Windows verfügbaren Komfort der WYSIWYG-Darstellung 

auch unter MS-DOS einzurichten. Auch im Bereich der Grafik wurde viel verbessert. Das 

Programm soll selbst mit PCs vom Typ 286 noch akzeptabel arbeiten. Die Version 6.0 für MS­

Windows wird Ende 1993, die Version für UNIX erst 1994 erwartet. 

7 .19 Die neuen Postleitzahlen: Dateien und Suchprogramm 

7.19.1 Dateien 

Die Universität Erlangen-Nürnberg hat von der Deutschen Postreklame GmbH der Deutschen Bun­

despost die Leitdateien mit den neuen Postleitzahlen als Großrechnerpaket erworben. Das RRZE 

stellt diese Leitdateien auf einem UNIX- und einem NOVELL-Fileserver bereit, so daß sie über das 

Universitätsnetz übertragen bzw. im RRZE auf Disketten kopiert werden können. Folgende 8 

Dateien sind verfügbar: 

Nr. Name Größe (KB) Inhalt 

1 UMSDA 9.032 Umstellungsdatei PLZ (alt)/ PLZ (neu) 

2 ORTDA 4.429 Ortsdatei mit den neuen PLZ 

3 ORTARDA 22.146 Ortsarchivdatei mit neuen PLZ 

4 STRADA 51.708 Straßendatei 

5 STHNRAR 5.923 Straßenarchivdatei 

6 POFADA 530 Postfachschrankdaten 

7 ORTEILDA 533 Ortsteildaten bei Orten mit Straßenverzeichnissen 

8 PLZDA 2.643 PLZ-Datei mit allen neuen PLZ 

ca. 100.000 

Inhalt und Aufbau der Dateien sind in der Datei README beschrieben. Die Dateien sind in kom­

primierter Form mit Groß- und Kleinbuchstaben sowie Umlauten und scharfem S für UNIX- und 

MS-DOS- Rechner abgelegt 

Änderungsdienst 

Die erste Korrektur ist im Verzeichnis AENDl abgelegt und in der Datei README erläutert. 

Fileserver des RRZE 

- Novell-Fileserver 

Name: gonzo 

Login: gonzo/freeware 

Paßwort: 



- Anonymer FIP-Server 

Name: cd4680fs.rrze.uni-edangen.de 

IP-Adresse: 131.188.3.2 

Login: anonymous 

Paßwort: <eigene email-adresse> 

- Anonymer KERMIT-Server 

Name: cd4680fs.rrze.uni-erlangen.de 

IP-Adresse: 131.188.3.2 

WIN-Adresse: 45 05 09 86 572 

Log.in: kerm.it 

Paßwort: 

Verbindungsaufbau: 

X.25-PAD: 

oder 
Local Net: 

oder 

- c epix (Multipad) 

- call epix (CPX, NETCOM) 

- call 2300 

- do epix 

- call 50 

- call epix 

Wähleingänge: - (()()131) 31054 

- c epix 

oder - (09131) 85-8111 

- call epix 

UNIX-Dateien 

Fileserver: cd4680fs.rrze.uni-erlangen.de 

Verzeichnis: /rrze/plz 

Dateien (Namen klein geschrieben): 
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<name>.tar.Z (Umlaute im IBM-PC-Zeichensatz für Textverarbeitungssysteme) 

<name>7.tar.Z (Umlaute in Ersatzdarstellung im ASCII-7-Bit-Zeichensatz) 

Übertragung: 

Auspacken: 

MS-DOS-Dateien 

binär 

uncompress <name>.tar.Z 

tar -xvf <name>.tar 

- Kopieren über Netz 

Fileserver: cd4680fs.rrze.uni-erlangen.de 

Verzeichnis: /pc-freeware/plz 

Dateien: ARJ.EXE (Archivierungsprogramm) 

<name>.AOO (bzw. A0l, A02, ... ) 
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Übertragung: kermit: binär 

ftp: binär 

Auspacken: · arj e <name>.AOO (bzw. A0l, A02, ... ) 

- Kopieren auf Disketten im RRZE 

Fileserver: 

Verzeichnis: 

Disketten: 

Räume: 
Dateien: 

gonzo 

\FREEWARE\PLZ 

14, 3,5", 1,44 MB, formatiert, leer 

1.017, 1.020 

ARJ.EXE (Archivierungsprogramm) 

<name>.AOO (bzw. A0l, A02, ... ) 

Übertragung: copy ARJ.EXE a: 

copy <name>.AOO a: 

Auspacken: Disketten auf Festplatte kopieren 

arj e <name>.AOO (bzw. A0l, A02, ... ) 

7.19.2 Suchprogramm 

Das Regionale Rechenzentrum Erlangen hat freundlicherweise vom Leiter des Rechenzentrums der 

Universität Bamberg, Herrn Dr. Gardill, das von ihm entwickelte Postleitzahlen-Suchprogramm 

PIZ_SUCH (MS-DOS) erhalten. 

Version 0.11 von PIZ_SUCH darf von jedermann ausgeführt, vervielfältigt und ohne Berechnung 

von Kosten (außer Kosten für die Datenträger) weitergegeben werden (Freeware), sofern der Copy­

right-Hinweis ebenfalls mit weitergegeben wird. Alle weiteren Rechte bleiben vorbehalten. Das Pro­

gramm wurde sorgfältig erstellt. Gewährleistung kann jedoch keine übernommen werden. 

Verzeichnis: 

- cd4680fs: /pc-freeware/plz/plz.such 

- gonzo: \FREEW ARE\PLZ\PLZ_SUCH 

Übertragung: 

- Disketten mit Label versehen: 

- Diskette 1: PIZ INST 01 

- Diskette 2: PIZ INST 02 

- Inhalt der Verzeichnisse DISKl und DISK2 binär auf Disketten übertragen 

Installation: siehe PIZ_SUCH.DOC 
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Zugang nur für Berechtigte! 

Achtung: Dieser Raum wird per Videokamera überwacht! 

Zugangsberechtigt sind nur: 

• Mitarbeiter und Studierende der Universität Erlangen-Nürnberg 
• Mitarbeiter und Studierende der Universitäten Bamberg und Bayreuth 
• Mitarbeiter und Studierende der Fachhochschulen Coburg und Nürnberg 
• Kursteilnehmer 

Benutzungsberechtigung 

• Anonym (Freeware, Laserdrucker): alle Zugangsberechtigten 
• Mit Benutzernummer: - Benutzungsantrag in Aufsicht (Raum 1.023) stellen 

- Grundgebühr: DM 20,--/Halbjahr 
- Lichtbildausweis erforderlich 

Mit dem Login an einem der Rechner des RRZE erkennen Sie die 
Organisations- und Benutzungsrichtlinien des RRZE an. 

Benutzungsregeln 

• Keine Spiele ... ! 
• Keine Fremdsoftware! (Nur selbstgeschriebene und vom RRZE bereitgestellte Programme) 
• PCs: - Kein Start mit eigener Systemdiskette! 

- Laufwerk C: nicht verändern (Systemdateien!) 

Bei Nichteinhaltung dieser Regeln riskieren Sie Hausverbot! 

Copyright 

Die auf den Rechnern verfügbare Software wurde vom RRZE im Rahmen von Lizenzverträgen erworben. 
Sie unterliegt dem Copyright und darf - mit Ausnahme der besonders gekennzeichneten Freeware - nicht 
kopiert werden. Die bewußte oder fahrlässige Verletzung der Urheberrechte kann erhebliche Schadenser­
satzforderungen auslösen. 

Die Universität stellt bei mißbräuchlicher Benutzung der Rechner und der Verletzung des 
Copyrights grundsätzlich Strafanzeige! 

... und bitte außerdem: 

Erlangen, den 1. Juli 1993 gez. H. Cramer 
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RRZE Zentrale 
Softwarebeschaffung 

Regionales 
Lizenzpflichtige Software 

Rechenzentrum 
Public-Domain-Software 

Erlangen 

1. Lizenzpflichtige Software 

1.1 Software für Mitarbeiter und Studenten der FAU (Nutzung privat) 

1.2 Einzel-/Mehrfächlizenzen über Fachhandel (Nutzung in FAU) 

1.3 Campuslizenzen über RRZE (Nutzung in FAU) 

1.4 Softwareverteilung 

1.4.1 Selbstkopieren über Netz (ftp, kermit) 
1.4.2 Selbstkopieren auf Disketten im RRZE 

2. Public-Domain-Software 

2.1 PC (MS-DOS, MS-Windows) 

2.2 WS (UNIX) 

1. Lizenzpflichtige Software 

H. Cramer 
Tel.: 85-7816 

09.07.1993 

1.1 Software für Mitarbeiter und Studenten der FAU (Nutzung privat) 

Für die private, nicht-kommerzielle Nutzung können Mitarbeiter und Studenten bei der Quattro Data 
GmbH kostengünsitg Software erwerben. Das RRZE hat dazu folgende Verfahren mitd er Quattro data 
GmbH vereinbart: 

1. Über die Universität (Mitarbeiter, Studenten) 
- Bestellung schriftlich von Universitätseinrichtung 

- Lieferung und Rechnung an Universitätseinrichtung 
- Weitergabe der Software an Mitarbeiter und Studenten unter Einhaltung der Lizenzbedingungen 

des Softwareherstellers 

2. Privat (Studenten) 
- Bestellung schriftlich von Studenten 
- Oriiünal-Immatrikulationshescheini!rnng der Bestellung beilegen 
- Verrechnuni2sscheck der Bestellung beilegen (z.B. Euroscheck zur Verrechnung) 
- Lieferung an Privatadresse 

Folgende Konditionen gelten dann für den Erst- und Update-Erwerb von Softwareprodukten: 
- Preis = Schullistenpreis, abzgl. 10% Rabatt, zzgl. 15% MwSt, abzgl. 2% Skonto (Microsoft) 
- Preis = Schullistenpreis, abzgl. 6% Rabatt, zzgl. 15% MwSt, abzgl. 2% Skonto (Sonstige) 
- Lieferung: frei Haus (kein Porto!) 

1 
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Beispiele (Preise in DM): Listenpreis abzgl. Rabatt zzgl. 15% 

MS-Word/DOS 410,00 10% 369,00 424,35 

MS-Word/WIN 419,00 10% 377,10 433,67 

WordPerfect/DOS 347,00 6% 326,18 375,11 

WordPerfect/WIN 347,00 6% 326,18 375,11 

Turbo Pascal/DOS 218,00 6% 204,92 235,67 

Turbo Pascal/WIN 306,00 6% 287,64 330,79 

Anfragen und Bestellungen sind zu richten an: 

Quattro Data GmbH, Dudenstraße 16, D - 36228 Bad Hersfeld 

Telefon: 06621 / 73048, Telefax: 06621 / 70059 

abzgl. 2% 

415,86 

424,99 

367,60 

367,60 

230,94 

324,17 

Bitte unbedingt vor der Bestellung die aktuelle Version, den aktuellen Preis und die Lieferzeit bei der 

Quattro Data GmbH erfragen! 

1.2 Einzel- / Mehrfachlizenzen über Fachhandel (Nutzung in FAU) 

Softwareprodukte, die nicht über Campuslizenzen verfügbar sind, müssen direkt im Softwarefachhandel 

beschafft werden. Das RRZE hat mit der Quattro Data GmbH einen Rahmenvertrag für den Erst- und 

Update-Erwerb von Software zum Einsatz in Lehre und Forschung abgeschlossen. Es gelten die oben 

genannten Konditionen. 

1.3 Campuslizenzen über RRZE (Nutzung in FAU) 

Softwareprodukte aus Campuslizenzen werden vom RRZE auf Mietbasis unter Abschluß eines Nutzungs­

vertrags weitergegeben. Während der Nutzungszeit (2 - 4 Jahre) erhält der Nutzer kostenlos Updates und 

neue Versionen. 

Die derzeit von uns beziehbaren Produkte sind auf der letzten Seite zusammengestellt. Für die Weitergabe 

gelten folgende Konditionen: 

Nutzungsrechte Kosten je Plattform Beispiel: SPSS 
(DM/ Jahr) (DM/ Jahr) 

1. wie angegeben 200,00 

2. 1/2 von 1. 100,00 

3. 1/2 von 2. 50,00 

4. 1/2 von 3. 25,00 

5. wie 4. 25,00 

(6.-10. = 1.-5. usw.) 400,00 (= 80,00 DM/ Jahr und Recht) 

2 
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Eine Plattform wird von der Hardware und dem Betriebssystem bestimmt. So sind z.B. ein PC mit MS­
DOS und MS-Windows, eine SunSPARC mit SunOS und eine HP 9000/700 mit HP-UX je eine Plattform. 
Datenträger und Dokumentation werden gesondert in Rechnung gestellt 

Die Softwareprodukte dürfen nur zum Zweck der Lehre und Forschung und nur auf Rechnern einer Institu­
tion installiert bzw. benutzt werden. Eine Institution ist die jeweils kleinste organisatorische Einheit inner­
halb der zum RRZE gehörigen Universitäten (z.B. Institut, Lehrstuhl, Klinikabteilung) und Fachhochschu­
len (z.B. Fachbereich). Eine kommerzielle Nutzung ist ausgeschlossen. Näheres regeln die Software-Nut­
zungsverträge. 

Bestellungen müssen mit einem Bestellformular, das beim RRZE angefordert werden kann, eifolgen. 

1.4 Softwareverteilung 

Das RRZE stellt lizenzpflichtige Software zur Selbstabholung bereit. Voraussetzungen dafür sind: 
- eine Benutzernummer auf dem UNIX-Fileserver CD 4680, 
- für das Selbstkopieren auf Diskette zusätzlich eine Benutzernummer auf dem Novell-Fileserver 

FIASKO, 
- ein gültiger Software-Nutzungsvertrag für das gewünschte Produkt. 

Das RRZE richtet auf Antrag für jeden Lehrstuhl und jede Klinikabteilung eine Benutzernummer für die 
RRZE-Kontaktperson ein. Über diese Benutzernummer kann dann die gewünschte Software abgerufen 
werden. 

Lizen:zpflichtige Software darf nur mit einem gültigen Nutzungsvertrag kopiert und genutzt werden. 

1.4.1 Selbstkopieren über Netz (ftp, kermit) 

UNIX-Fileserver: 
IP-Adresse: 

cd4680fs.rrze.uni-erlangen.de 
131.188.3.2 

WiN-Adresse: 
E-Mail-Adresse: 

45050986572 
cramer@rrze.uni-erlangen.de 

Zur Übertragung können ftp (Ethernet) und kermit verwendet werden. Kermit und ftp (CU-Telnet) sind 
kostenlos in der Freewaresammlung des RRZE verfügbar (siehe Freeware-Verzeichnis "RRZE"). 

Kermit-Verbindungsaufuau 

X.25-PAD: - c epix (Multipad) 
oder - call epix (CPX, NETCOM) 

Local Net: - call 2300 
- do epix 

oder - call 50 
- call epix 

Wähleingänge: - (09131) 31054 
- c epix 

oder - (09131) 85-8111 
- call epix 

3 



Erstes Login 

a) telnet 
login: 
Password: 
/locaVbin/insup 

passwd 
logout 

b) kermit 
c[onnect] 
login: 
Password: 
/locaVbin/insup 

passwd 
logout 
<ALT>-x 
q[uit] 

Übertragung 

mkdir 
cd 

a) ftp 
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<IP-Adresse> 
<Benutzernummer der RRZE-Kontaktperson> 
<Paßwort der RRZE-Kontaktperson> 
(Benutzerumgebung einrichten: .cshrc, .exrc, .login, .profile, .kermrc, 
.mykennrc) 
(Paßwort ändern: min. 6 Zeichen, Buchstaben und min. eine Ziffer) 

(Verbindung über WiN, LocalNet oder Wällleingang herstellen) 
<Benutzernummer der RRZE-Kontaktperson> 
<Paßwort der RRZE-Kontaktperson> 
(Benutzerumgebung einrichten: .cshrc, .exrc, .login, .profile, .kermrc, 
.mykennrc) 
(Paßwort ändern: min. 6 Zeichen, Buchstaben und min. eine Ziffer) 

(zurück zum eigenen Rechner) 
(Kermit beenden) 

<Verzeichnis für Installationsdateien> 
<Verzeichnis für Installationsdateien> 

<IP-Adresse> 
... Login am Fileserver ... 
cd <Produktverzeichnis> 
ls -1 
binary 
get 
quit 

b) kermit 

<Produktdatei> 

(siehe Lieferschein) 

(siehe Lieferschein) 

c[onnect] (Verbindung über WiN oder LocaINet) 
... Login am Fileserver ... 
1ERM = (vtlOO) <EN1ER> 
cd 
ls -1 
kermit -i -x 

<ALT>-x 
get 
bye 

<Produktverzeichnis> (siehe Lieferschein) 

(zurück zum eigenen Rechner) 
<Produktdatei> (siehe Lieferschein) 

4 
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1.4.2 Selbstkopieren auf Disketten im RRZE 

Novell-Fileserver: fiasko 
Disketten: 
Diskettenaufkleber: 
Räume: 

3,5", 1,44 MB, formatiert, leer 
im Lieferumfang enthalten 
1.017, 1.020 

Erstes Login 

Enter your login name: 
Enter your password: 
setpass 

fiasko/<Benutzernummer der RRZE-Kontaktperson> 
<Paßwort der RRZE-Kontaktperson> 
(Paßwort ändern) 

logout 

Kopieren 

... Login ... 
<Kopierkommando laut Lieferschein> 
... Disketten entsprechend Aufforderung bekleben und einlegen ... 
logout 

2. Public-Domain-Software 

Für PCs (MS-DOS, MS-Windows) und WSs (UNIX) stellt das RRZE Public-Domain-Software (Freeware, 
Shareware) bereit. Freeware-Produkte sind kostenlos nutzbar, bei Shareware-Produkten sind die Nut­
zungsbedingungen (meistens Zusendung eines Geldbetrages an den Hersteller) zu beachten. 

Das RRZE hält von besonders häufig genutzten PD-Produkten - wie z.B. KERMIT und IBX - immer die 
neueste Version in ausgetesteter und leicht installierbarer Form bereit. 

2.1 PC (MS-DOS, MS-Windows) 

- Novell-Fileserver GONZO des RRZE 
Login: gonzo/freeware 
Paßwort: 
Verzeichnis: \FREEWARE 

- Anonymer FTP-Server des RRZE 
Name: cd4680fs.rrze.uni-erlangen.de 
IP-Adresse: 131.188.3.2 
Login: anonymous 
Paßwort: <eigene email-adresse> 
Verzeichnis: /pc-freeware 
Übertragung: binär 

- Anonymer KERMIT-Server 
Name: cd.4680fs.rrze.uni-erlangen.de 
IP-Adresse: 131.188.3.2 
WIN-Adresse: 45 05 09 86 572 

5 
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Verbindungsaufbau: 
X.25-PAD: - c epix (Multipad) 

oder - call epix (CPX, NETCOM) 
Local Net: - call 2300 

- do epix 

oder - call 50 
- call epix 

Wähleingänge: - (09131) 31054 
- c epix 

oder - (09131) 85-8111 
- call epix 

Login: kermit 
Paßwort: 
Verzeichnis: 
Übertragung: 

- Inhalt 

/pc-freeware 
binär 

UTILITY Hilfsprogramme zum Entpacken der Freeware-Produkte (sie befinden sich automatisch 
im Suchpfad) 

SOFTWARE Software für MS-DOS, MS-Windows, AMIGA, ATARI, LINUX, NOVELL, OS/2 
INFO Informationen zur Freeware-Sammlung (Dateien README.TXT, *.ASC, * .CAT unbe-­

dingt lesen !) 

MAGAZINE Programme aus Magazinen und Zeitschriften 
DROPBOX Jeder Benutzer hat hier (nur) Schreibrechte. Sie können hier neue Programme einbrin­

gen. Bitte hinterlassen Sie immer eine Beschreibung. Programme ohne Beschreibung 
sind wertlos. 
Die neuen Postleitzahlen PLZ 

RRZE Gepflegte Produkte wie z.B. KERMIT, CUTELNET, TEX 

- Benutzungshinweise 

Auspackprogramme kopieren bzw. binär übertragen: 
\FREEWARE\SOFTW ARE\DOS\TOOLS\ARC\PKUNZIP.EXE 

- gewünschte Dateien (*.ZIP) kopieren bzw. binär übertragen 
- Dateien auspacken: pkunzip < datei > 

2.2 WS (UNIX) 

- Anonymer FTP- / KERMIT-Server 
Zugang: wie bei "PC (MS-DOS, MS-Windows)" 
Verzeichnis: /rrze 
Übertragung: binär 

- Benutzungshinweise 
- gewünschte Dateien binär übertragen 
- komprimierte Dateien (*.Z) entkomprimieren: uncompress < datei >. tar.Z 

- Dateien auspacken: tar - xvf < datei >.tar 

6 
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RRZE - Camouslizenzen 
Produkt Betriebssystem Kosten (DM / Jahr) 

(Produktversion) Nutzungsrechte 

DOS WIN UNIX VMS 1 

ACIS - - 1.4 - 1.000 

BMDP 90 A 90 - 100 

CERN A - 92 A 0 

ERLGRAPH 2.10M - 2.10M 2.10M 0 

FRAMEMAKER - A A - ? 

GKS 7.4 - 7.4 7.4 200 

HCL-EXCEED - 3 - - 200 

ICEM/DDN - - 3.0 - ? 

ICEM/DUCT - - 5.0 - ? 

IMSL 2.0 - 2.0 2.0 200 

IMSUGRAPHICS 1.0 - 1.0 1.0 

INGRES 6.4 - 6.4 - 1.000 

MAPLE V.2 V.2 V.2 V.l 200 

MA'ILAB - 4.0 4.0 - 400 

MCAFEE 100 - - - 20 

MODUS - 2.0 - - 100 

MS-DOS 6.0 - - - 60E 

MS-WINDOWS 3.1 - - - 50 

NAG 15 - 15 15 200 

NAG/GRAPHICS 3.0 - 3.0 3.0 

NETSHIELD (NLM) 1.4 - - - 200 

OCP 2.0 - - - 200 

PATRAN - - 2.5 - ? 

PCMAP 6.5 A - - 200 

PC/TCP 2.2 2.2 - - 50 

PUBLISHER - - A - ? 

SAS 6.04 A A - 200 

SIR - - 3.1 - 200 

SPARSPAK 3.0 - 3.0 - 200 

SPSS 4.0.1 5.0.2 4.0 4.0 200 

SPSS-CHAID - 5.0.2 - - 100 

SPSS-LISREL - 7.0 - - 100 

TUSTEP 92 - - - 0 

WP-PRESENTA TIONS 2.0 - - - 100 

WP-WORDPERFECT 5.1 5.2 5.1 - 100 

(UNIX: Hardware und Betriebssystem erfragen; A: Anschaffung geplant; ?: erfragen) 

(E: Einmalkosten, Nutzung unbefristet) 
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ASK-~ Softmn Koopemkm, Universität Karlsruhe (Hrsg.) 

Software-Führer ·93/"94 Lehre und Forschung 

Redaktionsleitung: V. Markert 

1993. 701 S. 24 Abb. Brosch. DM 98,- ISBN 3-540-56286-9 

Dieser Führer macht erstmals in gröfk,rem Umfang Software publik, die an den 
Hochschulen entwickelt und von den jeweiligen Autoren angeboten wird. Er informiert in 
katalogartiger Darstellung Ober mehr als 600 Programm-Pakete von Hochschulen und kom­
merziellen Software-Häusern ffir Aufgaben in Lehre und Forschung. 

Der Schwerpunkt liegt auf Simulationsprogrammen, Tutorials, Autorensystemen und 
Hilfsprogrammen, die eine effizientere und zeitgem~re Ausbildung der Studenten 
insbesondere im Bereich der Natur- und Ingenieurwissenschaften ermöglichen. 

Zusätzlich zur ausführlichen Beschreibung findet der Suchende zu jedem Programm 
Auskunft über 

- Erstellungsdatum; - Autor; - Fachgebiet; - Anwendungsbereich; - Hard- und 
Software-Anforderungen; - Betriebssystem; - Preis; - Bezugsbedingungen; 
- Bezugsadressen. 

Der Software-Führer soll jährlich in aktualisierter und erweiterter Form erscheinen und 
nicht nur den Anwender im Hochschulbereich bei der Lösung seiner Probleme unterstützen. 
Vieimehr ist er auch als Forum ffir Software-Autoren gedacht, zur weiteren Verbreitung 
ihrer Programme. Dieser Software-Führer stellt einen Auszug aus dem elektronischen 
Software-Katalog ASK-SISY (Software Informations SY stem) der Akademischen Software 
Kooperation (ASK) an der Universität Karlsruhe dar. 

Mm 1993 

!:!il!IJl• llllllllill 
Bitte bestellen Sie bei 
Ihrem Buchhändler oder 

Springer--Vedag 
Heidelberger Platz 3 

W-1000 Berlin 33 

F.R.Gemumy 

Ich bestelle hiermit __ Expl. 
ASK Abdem.Softwve K.ooperat. (Hng.): 
Software-Führer ·93r94 Lehre und Forschung 

DM 98,- ISBN 3-540-56286-9 

Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 
[] Rechnung/Vorausrechnung 
Kreditkarte: 
[] Visa/Barclaycard/BankAmericard 
[] Eurocard/ Access/MasterCard • Diners Club [] American Express 
Nummer: _______ Qültig bi..,__ ___ _ 

Nam . ..,_ _______________ _ 

Anschrift _______________ _ 

Datum/Unterschrif...._ _________ __,/93 
Preisänderungen vorbehalten 
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Regionales 
Rechenzentrum 
Erlangen 

So 

Dokument: 
CUTELNET 

MS-DOS 

Kurzbeschreibung 

CUTELNET 
30.3.93 
H. Cramer 
R. Schürmann 
M. Schneck 

CUTELNET bietet interaktiven Zugriff auf TCP/IP-Netze von einem PC mit 
MS-DOS. 
Es ist eine Implementation des DARPA Standard TELNETs mit 
Erweitertungen, die die Möglichkeiten der lokalen Rechenleistung des 
PCs nutzen. 

Leistungen 

- VT102-Emulation 
- Gleichzeitiges Anmelden an mehreren Rechnern 
- Bildschirmtext auf die PC-Platte oder den Drucker zu kopieren 
- File Transfer Server (standard FTP) 
- Remote Copy Server (rcp) für die Benutzung mit UNIX Anschlüssen 
- Nutzung der gesamten PC Farbpalette 
- Topview/Windows Kompatibler Modus 
- Tektronix 4014 Emulation 
- Domainname lookup 
- Optionale Möglichkeit RARP zum Bestimmen der PC IP Addressen 
- Optionale Möglichkeit BOOTP zum Bestimmen der PC IP Addressen, 

Netmask, Gateway und Name-Server. 
- Scrollback 
- 43/35 Zeilen Modus mit EGA-Karten und Hi-res Monitoren 
- TN3270 Unterstützung, die eine einfache 3270 Sitzung parallel zu 

anderen Telnetsitzungen erlaubt. 
- Bildschirmschoner 
- Unterstützt Terminaltyp und NAWS-Telnet-Optionen 
- Packet-driver unterstützt SLIP 

Erhaeltlich 

CUTELNET ist als lizenz- und kostenfreies Produkt erhaeltlich: 

- in der Aufsicht (Tel.:85-7039) auf Diskette (3,5", DM 10,--) 
- auf dem Novell-Fileserver GONZO in der Datei 

\FREEWARE\RRZE\CUTELNET\CUTELNET.EXE (Login: GONZO/FREEWARE) 
- auf dem anonymen FTP-/KERMIT-Server: 

Name: 
IP-Adresse: 
WiN-Adresse: 
X.25-PAD: 

Waehleingaenge: 

Login: 
Datei: 

Dokumentation 

cd4680fs.rrze.uni-erlangen 
131.188.71.2 
45 05 09 86 572 
c epix (Multipad) 
call epix (CPX, NETCOM) 
(09131)31054 - c epix 
(09131)85-8111 - call epix 
FTP: anonymous / KERMIT: kermit 
/pc-freeware/rrze/cutelnet/cutelnet.exe 

Readme.* -Dateien und *.doc -Dateien. 
Die Hauptdokumentation enthaelt die Datei "TELNET.DOC". 
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Installation 

<drive>: 

cd\ 

%Waehlen Sie das Laufwerk auf dem Sie das Programm 
%installieren moechten (drive=c .. z). 
%Gehen Sie in das Grundverzeichnis. 

md cutelnet %Richten Sie ein Unterverzeichnis fuer das Programm ein. 
%Kapieren Sie die Datei cutelnet.exe in das Verzeichnis cutelnet. 
cd cutelnet %Wechseln Sie in das Verzeichnis cutelnet. 
cutelnet %Folgende Dateien werden entpackt: 

bugs - Eine Liste von bekannten Fehlern 
config.tel - Beispielskonfigurationsdatei 

default.tbl -

ftpbin.exe -
ftp.bat -
microtn.exe -
readme -
readme.lst -
readme.mtn -
telbin.exe -

telnet.doc -
telnet.bat -
telpass.exe -
testkey.exe -
tn3270.exe -

tn3270.tbl -

readme.scr -
sample.scr -

sample2.scr -
sample3.scr -

sample3.def -
sample3.tbl -
lpr.exe 
lpq.exe 
lprm.exe 
lpr.doc 
readme.lpr -

(kann entsprechend angepaßt werden) 
Beispiel fuer VT102 Tatstaturbelegungsliste 
Zeigt die Programm default Einstellungen 
Client/Server FTP Programm 
Batch-Datei zum Aufrufen des FTP-Servers 
TSR Version von TN3270 
Aktuelle Information zu CUTELNET 
Diese Datei 
Dokumentation zu microtn.exe 
Telnet/Rlogin/Rshell VT102 w/ FTP und 
RCP-server 
Dokumentation zum CU-Telnet 
Batch-Datei zum Aufrufen des Telnet 
steuert die Password-Datei fuer den ftp-server 
Zeigt die Keycodes fuer die benutzte Tastatur 
Telnet/Rlogin/Rshell VT102/3278 w/ FTP und 
RCP-server 
Beispiel fuer 3270 Tatstaturbelegungsliste 
Zeigt die Programm default Einstellungen 
Readme fuer Scriptfiles 
Beispiel fuer ein Scriptfile fuer 
arbeiten mit mehreren Hosts 
Ein komplizierteres Beispiel 
Ein weiteres Beispiel (schafft eine 
Menue-Oberflaeche) 
Datei wird fuer obiges Beispiel benutzt 

Ein LPQ Programm der University of BC 
Ein LPQ Programm "" 
Ein LPRM Programm"" 
Dokumentation fuer die Druck-Programme 
Aktuelle Information fuer die CU-Version 
der LPR-Programme 

%telnet.bat anpassen: Laufwerk, Pfad ... 
%ftp.bat anpassen: Laufwerk, Pfad ... 
%telnet.bat und ftp.bat in BAT-Dateiverzeichnis kopieren 
%config.tel anpassen (siehe "TELNET.DOC") 

Hilfe 

Im Telnet : ALT-H 
Mit FTP: "?" oder "<kommando> ?" bzw. "help" oder "help <kommando>" 

Dateiuebertragung 

Siehe ausfuehrliche Dokumentation in "TELNET.DOC" oder den 
Hilfe-Funktionen. 



52 

. R R Z E Dokument: KERMIT . . PCD.KERMIT.0.1 . . Regionales . 
Rechenzentrum 17.03.1993 
Erlangen UNIX H. Cramer 

A simple File Transfer Protocol for Microcomputers and Mainframes. 

Kurzbeschreibung 

KERMIT ist als lizenz- und kostenfreies Produkt erhaeltlich: 

- in der Aufsicht (Tel.: 85-7039) auf Diskette (3,5 11 , DM 10,-) 
- auf dem Novell-Fileserver GONZO in der Datei: 

\FREEWARE\RRZE\KERMIT\XKERM312.EXE (Login: GONZO/FREEWARE) 
- auf dem anonymen FTP-/KERMIT-Server: 

Name: cd4680fs.rrze.uni-erlangen 
IP-Adresse: 131.188.71.2 
WiN-Adresse: 45 05 09 86 572 
X.25-PAD: c epix (Multipad) 

call epix (CPX, NETCOM) 
Waehleingaenge: (09131)31054 - c epix 

Login: 
Datei: 

Installation 

- cd \ 
- md kermit 
- cd kermit 

(09131)85-8111 - call epix 
FTP: anonymous / KERMIT: kermit 
/pc-freeware/rrze/kermit/xkerm312.exe 

- Datei XKERM312.EXE binaer uebertragen oder von Diskette 
kopieren 

- XKERM312 aufrufen. Folgende Dateien werden angelegt: 
READ.ME Diese Beschreibung 
KERMIT.BAT Kommandodatei 
MSKERMIT.INI Konfigurationsdatei 
KERMIT.EXE Programm 
KERM232.DOC User Manual Version 2.32 (ASCII) 
KERM232.PS User Manual Version 2.32 (PostScript) 

- KERMIT.BAT anpassen: Laufwerk, Pfad, ... 
- KERMIT.BAT in BAT-Dateiverzeichnis kopieren 
- MSKERMIT.INI anpassen: port, speed, flow, echo, 

Zeichensatz 

- ASCII: do ascii (Voreinstellung) 
- deutsch: do german 

Terminaltyp 

VTl00 auf UNIX-Rechner waehlen. 

Graphikemulation 

Tektronix 4014 auf VGA-Graphikkarte. 
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Im Erlanger Graphiksystem ERLGRAPH ist ein spezieller GKS-Me­
tafile-Interpreter fuer KERMIT verfuegbar. 

Dokumentation 

In Kermit mit: ? bzw. <kommando>? bzw. help 

MS-DOS Kermit User Guide: 

Version 2.32 
Version 3 

Dateien KERM232.DOC und KERM232.PS 
Im Buchhandel erhaeltlich (ca. DM 60,-) 

Dateiuebertragung 

Nach dem Login auf dem UNIX-Rechner, auf dem Kermit verfuegbar 
sein muss, sind folgende Schritte erforderlich: 

DOS 

kermit 
connect --> 

get 
oder 

<--

UNIX 

login 
kermit -x 

<ALT>-x 

get <unix-datei> 

send 
oder 

send <dos-datei> 

finish 
connect --> 

(Start UNIX-Kermit im 
Server-Modus) 

(Wechsle zu DOS-Kermit) 

(DOS<-- UNIX: hole UNIX-Datei) 

(DOS--> UNIX: sende DOS-Datei) 

(Stop UNIX-Kermit) 
(Wechsle zum UNIX-Rechner) 

Binaeruebertragung: kermit -x -i (UNIX) 

Hohe Uebertragungsgeschwindigkeit (wie Z-Modem): 

- KERMIT: set window 3 (in DOS- und UNIX-Kermit setzen) 
- DOS in MSKERMIT.INI enthalten 
- CD4680: 

- eigene Benutzernummer: Konfigurationsdateien .kermrc und .my-
kermrc mit "insup" bzw. "kermit-install" anlegen 
(.mykermrc enthaelt "set window 3 11 ) 

- anonymer KERMIT: Konfigurationsdateien sind vorhanden 
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Regionales Benutzungsantrag Benutzernummer 
Rechenzentrum • Erstantrag 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 Erlangen (RRZE) • Verlängerung 
• Änderung (Bei Va:längerung / Änderung anzugeben) 

1. Antragsteller 2. Auftraggeber 

Titel, Name: Institution: 
••••~••••••••~••••••,.•••••••••H•••••••••• ..... ........... . ................................ .............. 

Vorname: 
••···••·••·•·····•··· .. 

Straße, Nr.: 
Postfach: .......................................... ........................... ................... .. .... 

Leiter: 
PlZ, Ort: Telefon: 

--···-~················--········"•"··············--··•·"·-·--~·-··· ................................ . ..... 
z.Hd.: 

Staatsangehörigkeit: (Kontaktperson zum RRZE) ... 
Telefon dienstlich: Straße, Nr.: 
Telefon privat: Postfach: ........... .. ....... 
Studienfach: 
(nur bei Studenten ohne Auftraggeber) PlZ, Ort: 

3. Art der Arbeit 4. Art der Finanzierung 
• Studien- / Diplom- / Zulassungsarbeit (Zutreffendes ankreuzen, keine Mehrfachnennung) 

• Dissertation / Habilitation • Mittel der genannten Institution 
• Forschungsvorhaben • Drittmittel von: ............... ..... . .......................... 
• DY-Ausbildung/ Lehre 

1 1 1 1 
• Sonstige 

Bei Kursen: An7.8hl der Kursnummern • Freikontingent aus FAU-Mitteln 
Nur fiir Studien-/ Diplom-/ Zulassungsarbeit, DV-Ausbildung 

• Sonstiges: oder genehmigte Drittmittelprojekte. 
D• Verbrauchsmaterial wird in Rechnung gestellt 

5. Kurze Beschreibung der Arbeit 6. Datenschutz 
Werden personenbezogene Daten im Sinne der gelten-............................................. .. .................... 

··· den Datenschutzgesetze verarbeitet? 

•--•--•eue•••••·••••••·••••••••Uueeeoo•H„HH„beH ............................ • ja • nein 

7. Rechenanlagen 8. Benutzerindex (für UNIX-Systeme) 

• Compute-Server • CRA Y Y-MP/EL Hat der Antragsteller bereits an einem UNIX-System 
0 CD 4680 (EP/IX) • Archiv-Server einen Benutzerindex (uid)? 
• SUN-Cluster • IBM 
• Mikrosysteme • META 

• ja 1 1 1 1 1 1 • • • nein 

• ................ • ..................................... 

• Datex-P-Gateway (Betrag) . ...................... ,OODM 

9. Horne Directory auf Rechner: 11. Ablaufdatum 

1 1 1 1 1 1 1 

10. Bestehende E-Mail-Adresse: 
Nach diesem Termin können die Datenbestände dieser 

................................................... ......................................... Benutzernummer vom RRZE gelöscht werden . 

12. Dateizugriff 
Soll der Antragsteller auf die Dateigruppe des Auf-
traggebers zugreifen können? 

• ja • nein l 
Fortsetzung auf Seite 2 
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Seite 2 zum B.!nutzunt1santrag Benutzernummer 

Benutzungsregeln 

• Dem Antragsteller 1St bekannt, daß das RRZE für die Richtigkeit der durchgeführten Arbeiten keine Haftung über­
nimmt und daß bei Bearbeitung von personenbew genen Daten eine detaillierte Abstimmung mit dem RRZE erforder­
lich ist 

• Der Antragsteller hat auch Kenntnis davon, daß die Benutzungserlaubnis nur für Aufgaben im Rahmen des angegebe­
nen Vorhabens gilt. Die Benutzungserlaubnis ist grundsätzlich nicht übertragbar. 

• Die auf zentralen Servern zur Verfügung gestellte Software wurde vom RRZE im Rahmen von Lizenzverträgen erwor­
ben. Sie unterliegt dem Copyright und darf (mit Ausnahme der besonders gekennzeichneten Freeware) nicht kopiert, 
nicht kommerziell genutzt und nicht weitergegeben werden. Die bewußte oder fahrlässige Verletzung der Urheberrechte 
kann erhebliche Schadensersatzforderungen auslösen. 

• Angehörige bestimmter Länder dürfen auf Grund von Bestimmungen der amerikanischen Ausfuhrbehörde einige Anla­
gen (z.B. CRA Y) nicht benutzen. Der Antragsteller erklärt, von den Endbenutzerbestimmungen Kenntnis genommen zu 
haben. 

• Gespeicherte Daten (Massenspeicher, Magnetbandspeicher, Archivspeicher) werden drei Monate nach Ablauf der Be­
nutzungsberechtigung gelöscht. 

• Für die Arbeitsplatzrechner (PCs und Workstations) am RRZE gilt insbesondere: 
- Zugang nur mit gültiger Benutzernummer (ausgenommen die Freeware- und Laserdrucker-Benutzung); 
- Kein Start der PCs mit eigener Systemdiskette, keine Spiele; 
- Keine Installation von Fremdsoftware (es dürfen nur selbstgeschriebene bzw. vom RRZE zur Verfügung gestellte 

Programme gestartet werden); 
- Nicht auf Laufwerk C: arbeiten bzw. die dortigen Systemdateien verändern. 

• Dem Antragsteller ist bekannt, daß er sich durch eine mißbräuchliche Benutzung der Rechner strafbar machen kann 
und daß beim Vorliegen eines Mißbrauchs grundsätzlich Strafantrag gestellt wird. 

• Der Antragsteller erklärt hiermit, von den Benutzungsrichtlinien des RRZE Kenntnis genommen zu haben. 

Ort Institutsstempel 

Datum 

Unterschrift des Antragstellers Unterschrift des Auftraggebers / der Kontaktperson 

Vermerke für interne Bearbeitung am RRZE: 

Bearbeitung am durch • Kost.Gr.: 

uid: 
angenommen: 

gid: 

Rechnereintrag: 
group: 1 1 1 

DFN-Eintrag: Passwort: 1 1 1 

Inst.-Schl.: 1 1 1 1 1 
Sonstiges: 



Reglonalu Rechenzentrum Erlangen 
Martensstraße 1, D-W 8520 Er1angen 
Tel.: 09131 / 85-7031; Fax: 09131 / 30 29 41 

E-Mail-Adresse: 
c-de; admd-c:1400; prmd-uni-erlangen; ou1-rrze; a-<name>; 
<~vomame> oder <VOm&me>. <name>@rrze.uni-erlangen.de 

Technischer Direktor: 

Sekretariat 

Aufsicht, Beratung, Auskunft 

Störungemeldungen: 

Dr. F. Wolf (-7031) 
a-wolf; ~franz 

Chr. Müller (-8015) 
P. Friedl (-7031) 
M. Welker (-7031) 

L. Egel&Nr (-7039) 
H.W. Bohne (-7040) 
s-beratung 

IBM, Siemens (-7629) 
Sonstige (-7037) 

Dienstleistungsbereiche Im RRZE 

ADABAS Datenbankverwaltung 

Ausbildungsveranstaltungen 

Betrieb der zentralen Server 

D. Handtrack 

H. Henke 

B. Thomas 

Betrieb Medizin- und Verwaltungsrechner Dr. H. Seibold 

Betriebssystem BS2000 Dr. H.-W. BrOgmann 

Betriebssystem UNIX G. Büttner 
H. Krausenberger 

Betriebssystem IBM 3090 VM/XA G. Dobler 
Dr. R. Woitok 

Betriebssystem CRA Y (UNICOS) Dr. E. Geissler 

Datenfernverarbeitung, Einrichtung von Dr. P. Holleczek 
Endgeräteanschlasaen, Universitäts- U. HiNmer 
rechnemetz, Verkabelung, lokale Netze E. Beier 

Electronic-Mail, News G. Büttner 
G. Dobler 
Y.Clemens 

Freewaresammlung J. Dykow"* 

Klinik-Kommunikations-System Dr. G. Hergenröder 
Dr. B. Wentz 

Mikrorechnerbeschaffl.Nlg, Beschaffungs- H. Cramer 
programrne (CIP und WAP), Hardware W. Zink 
Novell-Netzwerk 

Patient.tnverwaltungssystem 

Programmierkurse, Ausbildungsver­
anstaltungen, Kolloquien 

Scanner 

Softwarebeschaffung, Programmbiblio­
theken, Erlanger Graphiksystem 

Textverarbeitung 

Vektorrechnerberatung für Cray 

Werkstatt, Wartung, Reparaturen 

G. Wabbel, K. Jäckle** 

H. HaunhofSt 

M. Abel 
H. Henke 

M. Thieraur• 

H. Cramer 

M.Abel 
H. Henke 
H. Gwinner'** 

Dr. E. Geissler 

H. Helzle 
D. Dippel 
G. Wabbel 

Abteilung Benutzerbetreuung 

M. Abel 
H.W. Bohne 
L. Egelseer 
H. Schlereth 
J. Gericke** 
A. Spies 

Leiter: H. Henke (-7033) s=henke 
-7029 s-abel 
-7040 s-beratung 
-7039 s-beratung 
-7810 
-7944 
-7637 s-spies 

K. Köker'** -7944 

Abteilung Anwendungssysteme 
und PC-ArbeHsplatzrechner 

P. Mohl 
w. Zink 

Leiter: H. Cramer (-7816) ;s=eramer 
-7034 s-mohl 

K. Jäckle** 
J. Arnold 
G. Wabbel 

-7807 s-zink 
-7944 s-jaeckle 
-7944 s-amold 
-8106 s-wabbel 

Abteilung Kommunikationssysteme 
Leiter: Dr. P. Holleczek (-7817) 

s=holleczek 
H. Adomeit -7690 s-adomeit 
E. Beier -7806 s-beier 
A. Biermann -7690 s-biermann 
R.K. Bell -7805 s-bell 
Y. Clemens -7814 s-clemens 
G. Dobler" -7814 s-dobler 
E. HeUfritsch -8735 s-heUfritsch 
E. Hergenröder -7871 ou1 •rzmf;s-hergenroeder; 

g-elmar 
M. Heyer -7806 s-heyer 
U. Hillmer -7817 s-hillmer 
A. Hockmann -7806 s-hockmann 
J. Rothenanger -8735 s-rothenanger 
S. Schweizer'* -7814 s-schweizer 
M. Slopianka -7814 s-slopianka 
M. Trautner -7035 s-trautner 

Abteilung Betrieb zentrale Anlagen 
Leiter: B. Thomas (-7815) s=thomas 

(Stellvertreter des Technischen Direktors) 
G. Büttner -7809 s-buettner 
D. Dippel -7030 s-dippel 
Dr. E. Geissler -7808 s-geissler 
H. Helzle -7803 s-helzle 
H. Krausenberger -7818 s-krausenberger 
H. Poncette -7630 s-poncette 
H. Wolf -7802 s-wolf;~hartmut 
Dr. R. Woitok -7811 s-woitok 

Abteilung Betrieb RZMF 
+ ZUV + Bibliothek 

Leiter: Dr. H. Seibold (-7698) ou1=rzmf; s=seibold 
D. Beck -7804 
Dr. H.W. BrOgmann -7057 ou1-rrze; s-bruegmann 

D. Handtrack 
H. Haunhorst 

ab hier allgemein: ou1•rzmf; 
-7804 s-handtrack; 
-7804 s-haunhorst; 

Dr. G. Hergenröder 
Chr. Klein 

-7819 s-hergenroeder; g-gerhard 
-7810 s-klein; g-christian 

A. Lorenz 
Chr. Rabenstein 
Dr. 8. Wentz 

• DFN Projekt 
•• Stud. Hilfskraft 

-7812 s-lorenz; 
-7812 s-rabenstein; 
-7819 s-wentz; 

(Stand: 19. Juli 1993) 


















